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aufzeigen, W1e Luther einem Volkspädagogik analysıert Aul
Gesamtverständnis des Christentums weıtere Einzelheiten dieses umfangreichen
durchbrach urc das Evangelıum sollen die e1ls kann dieser Stelle Aaus atzgründen
Menschen werden, der Glaube muß nıcht eingegangen werden.
dem olk vermittelt werden können (9) Kın uch 1n der Eschatologıe wiıird Luthers

Laienchristentum, e1Nn Frömmig- en HrC seilne Kritik der über-
eıtstyp und eıne euUue Kırche mussen kommenen Fegfeuerlehre eutlic. Teıl,
aufgrund der veränderten theologischen 298—-339) Das Fegfeuer wird 1n Luthers
Ausgangslage entstehen (9—-1 Dazu War Frühzeıit als die rfahrung des angefochtenen
nötıg, dem einfachen Menschen der damalıgen (GGJjewlissens gedeutet, 1530 wird VO  . der
Zeıt eologie zugänglıc. un! verständlich eiligen Schrift her völlıg abgelehnt
machen. Ihr Adressatenkreis ußte erweıtert Odenstie1ns Buch SC.  1e. mıiıt umfangreichen
werden. Anmerkungen (  S  A In denen die

Dıskussion mıt der wissenschaftlichenIm ersten 'Teıl selner Untersuchung weıst
odenstein nach, WwWI1e Luther selne eologie Lutherforschung aufnimmt.
vereinfachte un! eınen einfältıgen Glauben Es ist das Verdienst des Verfassers,
lehrte (18-52) Dıe TEe VO der echt- altbekannte Quellen 1mM 1C selner
ertigung enöti;  e eine SC  1C. Yorm, damıt Fragestellung Ne  e gelesen un! damıt e1INe
Glaube entstehen konnte Auf diese Art un! bısher unterbeleuchtete e1tLe der Biographie
Weılise Lat C.  9 der Wittenberger Professor, eine des eformators rhellt en Er hat
außerst praktısche un seelsorgerlich Luthers Lebensgeschichte nNnıc VO den
relevante pastorale un! volkspädagogische KErgebnıissen her gelesen, sondern VO  - 9
Arbeit Luthers gegenüber der Scholastıik In ihrer genetischen ntwıicklung. amıt hat
vereınfachter Glaubensbegriff wiıird 1mM einen bedeutenden Beıtrag ZU Erforschung
Vergleich miıt TrTel Haupttheologen des des Jungen Luther geleistet, besonders
Mıttelalters (Petrus Lombardus, T’homas VO dessen Homiletik, uch wWenNnn odenstelins
Aquın un! cCCam herausgestellt. Luther ist Auseinandersetzung miıt Ebeling, arl
der °‘revolutionären Überzeugung', °die Barth, Eimil Brunner un! anderen ein1ıge Leser
scholastische eologie Uure eine bıiblische ZU Wiıderspruch reizen wIrd. Alle ate1nı-
Theologıe TSetzt werden muß 40) Aus dieser schen Zıitate sınd In der Untersuchung
soll eın auf die egründetes übersetzt So kann uch eın Laıe, dem Luthers
Laijenchristentum entstehen 52) theologische Entwicklung ja galt, das uch miıt

Luthers er Predigtsammlung, der Gewıiınn lesen. Die onographie sollte nıcht
Kırchenpostille, welst der Verfasser nach, WI1e u 1ın utschen und ın nordischen
der eformator den Rechtfertigungsglauben Ilutherischen Gelehrtenkreisen gelesen

werden!Urc die Predigt unters olk streuen wollte
Teıl, D3-168) Luther begann diesen

redigtban auf der artburg un! hat iıhn Jochen Eber
1522 1n TUC gegeben Der Glaube qals Basel/Bettingen, Schweiz
persönliıche Erfahrung 1°1 die Stelle der
bısherigen kirchlichen KRechtsgemeinschaft

022mıiıt ihrem gottesdienstlichen Sakramentalıs- EuroJTh 999) 182
[11US un! ihrer siıchtbaren Hıerarchie (90-97)
I )hese Erfahrung zeıgt sich uch 1n Luthers Auferstehungsmorgen: Heinrich
re  1  en, WeNnn den Menschen unter dem
Nspruc VO Geset7z und Kvangelıum
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zwischen Reformaltion, ReaktionSC  er Aus Luthers Predigtweise Z71e der und RevolutionVerfasser durchaus uch kritische Karsten rnstFolgerungen für die gegenwarte kiırchliche

Sıtuation ‘Denn diese predigt die erkge- Monographien un Studienbücher
rechtigkeit mıt 1lIer und Leidenscha: (143, 4920 (Heßen: Brunnen, 1997, AIL, 487 S,
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eıter stellt Bodenstein 1ın 7wWe]l Teıilen dar,
WIEe Luther uUrc Gottesdienst. un! redigt ın SUMMARY
den Ten 1522 bıs 1524 den ag un! das 'hıs Tübıngen dıssertation portrays the iife
Berufsverständnis der entstehenden TC an WworR of the Old Testament scholar Heın-
VO vangel1ıum her prägteWel rich Hävernıck (1810-1845) Hävernıck
werden uch die Invokaviıtpredigten un! ıhre taught at the unıversıties Lın GGeneva, Rostock
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and Königsberg. He Was iınfluenced DYy ereigneten un mıiıt iıhm melst 1Ur 1n mehr
Friedrich Tholuck and ın eology he fol oder wenıger direkter Beziehung stehen Die
lowed Lutheran-revivalıst line, represented ‘Historische Einführung' geht ZWar

Iso Dy Keıl, WJO Was better known because kenntnisreich, detaıillıer und mıt einem
of hıs Old Testament ecommentarıes. Ernst fundierten Urteil den egriffen ‘Erweckung‘
partıcularly amınes the mılıeu Lın whıch the un! ‘Erweckungsbewegung(en)’ nach, doch
theologıan Hävernick lived an worked. T’he mıiıt eiInem deutlichen Schwerpunkt auf dem
study g1LVES consıderable attention LO t+he FreULU- angelsächsischen Raum Zusammenhänge ZU.

vielgestaltıgen Erweckungsbewegung ınalıst mOvLemen. of the nıneteenth century Lın
VAarıOQ0us regıons f Europe Deutschlan: werden kaum, Hävernick

gul W1e überhaupt nıcht erkennbar,
RESUME ann uch dıe doch rec ausführliche

Darstellung der ‘Erweckungsbewegung 1ın(ette these, SOULEN UE Tubingue, presente Ia
Berlın 71-84 un! 1n alle eineULie et "O2uUre de Heinrich Hävernick, quı

fut specıalıste de !’Ancıen Testament Darstellung ihres historıschen rsprungs
(1810-1845) Hävernıck enseıgne mU SOWI1Ee nähere Zusammenhänge miıt Hävernick
unıversıtes de (G(Geneve, de Rostock et de verm1ıssen äaßt Diıie kenntnisreiche und
Könıigsberg. ınfluence par Friedrich außerst umfangreiche Darstellung des

1schen Streıts un! se1ner BedeutungTholuck et theologıe SULULE Ia ıgne 96—-166), In dem Hävernick 196380 eine margınalerevıivalıste [utherıenne, representee auUssLı DUar
Keıl, essent:ellement DOUTF ses spilelte (er erscheınt 1ın diesem

commentaıres SWr ”’Ancıen Testament. Ernst Zusammenhang 1Ur auf eLwa zehn Seıiten),
etudıe specıalement le mılıeu ans lequel le bietet dafür ann SCHNAUC Ausführungen ber

die Erweckungsbewegung (v.a 1mMm Raumtheologıen Hävernick vecCu. et t*ravaılle. II
Berlın un!e), ber die Bezeichnungen fürporte beaucoup d’attentıon mMmMmOULLEMeEN

revıivalıste du AL sıecle dıfferentes regıo0ns ihre Anhänger, ihre wesentlichen Lehren un!
Europe. KRıchtungen samt ihrem Verhältnis den

Bekenntnisschriften SOWI1Ee iıhre differenzierte
ach einem kurzen Vorwort IX-XIl) un! Auseinandersetzung mıt dem Rationalısmus.

Es folgen ein1ıge weıtere interessanteelıner ‘Historischen Einführung‘ 1—65), In
Abschnitte, die ZW ar ın Beziehungder es esonders °‘Diıie Erforschung der

Erweckungsbewegung des Jahrhunderts’ Hävernick stehen, ber doch Tel angelegt
und ‘Dıe angelsächsische Idee einer Sind und für das en un ırken
Erweckung‘ geht, ehande sten rnst, Hävernicks selbst 1Ur wen1g Bedeutungen
°Pastor eıner reikiırche In Stuttgart’, bzw erkennen lassen; z B ‘Hävernicks

Lehrer TNS Wiıilhelm Hengstenberg’Hauptteıl 66—-379) en un! Umfeld des
Alttestamentlers Heinrich Andreas Christoph 168—-19ö, Hävernick erscheint 1Ur zweimal
Hävernick (1810-1845) anhand selner ande); ‘Der Reveil 1ın Genf” (5. 197-207), ° Dıie
lebensgeschichtlichen Stationen eı ründung der Socıiete Evangelique’
un Jugend, Studium 1n alle un! erlın, 207-212) und ‘Die Gründung der Ccole de

eologıie’ 21221 #0); ° Die geistige undLehrer 1ın Genf, Rostock un! öÖnıgsberg). Eıs
polıtıische Lage 1n Preußen das ‚.Jahrfolgen en Anhang 380—-391) SOWI1Ee eın

Literaturverzeichnis 392—47/95, Samıt- eX 231/-240), ‘Friedrich Wiılhelm
ZU Literaturverzeichnıiıs) und eın 240=247) und ‘Die Berufung Eıiıchhorns T:

‘Personen-, rts- und Sachregister’ Kultusminister 247-251) Kırst ab
4'75—487) ‘Hävernicks Berufung ach Königsberg” 1äßt

sıch durchgehend eın Zusammenhang miıtDer Haupttitel dieser 1995 1n übingen Hävernick erkennen, doch wird m.. uch hlereingereichten Dissertation ist, ach einem be1
ugus Gottreu Tholuck wiedergegebenen dem ‘Boykott der Studenten 265-—-303)
1L} TNS VO  . Kottwitz’ gewählt ö3), viel mfang eingeräumt, obwohl Hävernick

jedoch miıt der ‘Hauptperson’ des el doch fast ur elıne passıve splelte.
Abgesehen VO Sse1Ner ın der ‘Reform derBuches, Hävernick, ın keinem 1re  en
theologischen akultät’ 3.14:324) ınZusammenhang. [)ıes spiege leıder den

rundtenor des erkes wıeder: Es Königsberg (Ostpreußen werden aum
geht aum die Person Hävernicks un! ihre direkte Aktiviıtäten Hävernicks oder
eigentlichen eıstungen, sondern unmı1l  elbar mıt ıhm 1ın Zusammenhang
verschiedenste, (kırchen-) polıtische Stehende Begebenheıten aufgezeıigt Man

verm1ıßt eıne are Darstellung derBegebenheiten, dıe sich 1ın selInem Umfeld
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theologischen (Grund-) Posıtion(en Häver- "Umrisse’ Hävernicks 'nachgezeichnet’ un!
nıcks selbst (insbesondere se1n er  N1Ss diese ‘Bezıehung(en)’ leider oft ur 'dünn
theologischen nliegen der rweckungs- insbesondere die den 'theologischen
bewegung und SE1INE uslegung des Alten 'Tes- ntwicklungen’
taments), möglıchst anhand se1lner eigenen Außerst osit1v—und amı iıst das
(z  reichen) er (sıehe 402-—-407), der besprochene Werk (insbesondere bel eıner
umiındest eine nähere Vorstellung selner Beschäftigung mıiıt der Erweckungsbewegung
Schriften ıne elatıv ausführliche Dar- des ahrhunderts) insgesamt rec
stellung der theologıschen Anschauungen lesenswert—sıind die gut verständlichen
TNS ılhelm Hengstenbergs un der Ber- zanlireıchnhen Kınzelausführungen bzw
ner Erweckungsbewegung 76, 7884 un! thematischen Darstellungen, die e1iın
68-195) und die Aussage ‘Hävernick gründliches Quellenstudium, tiefgehende
identifizierte sich völlig miıt Hengstenbergs Kenntnisse ber die Krweckungsbewegung
kirc  ıchen und exegetischen Grundan- (v.a. 1MmM angelsächsischen aum un! eine gute
schauungen'’ 168) wıiegt dieses Desıderat un krıtische Durchdringung der Materiıie
m.E N1C auf. ediglic auf 390f. geht erkennen lassen; übersıc  ıche graphische
TNS knapp auf Hävernicks unterschiedliche Darstellungen (Tabellen) bieten 1 gute
1C. ber die ‘Ausbreitung des Evangelıums’ Verstehenshilfen Insofern STLO immer

wıeder die eUueSOWI1e auf rundzüge VO Hävernicks auf Informationen,
Eschatologie anhand VO  - Hes 3348 und Apk erspektiven 1ın der Beurteilung der
20—292 eın uch nschte sıch nähere Krweckungsbewegung un:! ihres MmMiIieldes
Informatıionen selner geistigen bzw aufzeigen.
geistlichen ragung (z.B 1m Studiıum) un:! A
persönlıchen 1ographie Hävernicks, se1lner olfgang Layh
Familie und seınen Nachkommen-— es Bamberg, Deutschlan:
erscheinen Nnıc einmal diıe Namen se1lner
beiden er (vgl 2692f. un! 14379)
uch leıder eıne das Wesentliche EuroJTh 799) 8:2, ] 841 02
hervorhebende un! die Bedeutung der Person
Hävernicks würdiıgende (abschließende) Challenges IO New Testament

TheologyZusammenfassung; das KRegıister ist, außerst
defizitär, eine Aufnahme der 1 uch eier alla
erwähnten Personen, die Ja gerade für die Tübingen: Mohr Sliebeck, 199/7, 2779
wıssenschaftliche el mıt diesem Buch ISBN 3-16-467592-3
interessant ist, erfolgt Ur In außerster—und
m.. recCc wiıllkürlicher Auswahl Für eine SUMMARY
Buchveröffentlichung en sich 1n diesem Balla maın CONCer n LS neıther exegetıcal nor
Werk doch och erstaunlich vlele Tipp- un theological. he asks rather ıf ıf LS possıble and
Rechtsschreibfehler SOWI1e ‘unglückliche legıtımate LO consitruct New Testament
WFormuliıerungen’ (vgl z B 45 des Theology. After ıntroductory chapter the
Vereinigten Königreichs un rlands un

164 ı‘Soclıan1ısmus’
relatiıonshıip between historical and theological

richtig ınterpretation, he amınes the maın questions
‘Dozinlanısmus’ ]), that eed LO hbe resolvued ın order LO undertake

ın dieserelV. das Umfeld such worBkR, namely the diversıty of the
VO Hävernick un Geschehnisse 1n Se1INer wrılıngs about the Or1g1Nns of Chrıistianıity,
mgebung geht, mac uch eın Zahlen- the problem of the and the theological
e1ısplie. eutlıic. Von den 383 Seiten der

mOost
dıiversıty Lın the New Testament. Hıs nal and

eigentlichen Arbeiıt (Vorwort, Hıstorische ımportant chapter examınes the
Kınführung, Hauptteil) wıird auf etwa 175 approaches LO the subject taken Dy Chıilds,
Seiten Hävernick erwähnt, un uch 1er organ, Hübner and Stuhlmacher. Balla CON-
häufig UTr Danz knapp ın den merkungen cludes that ıf L5 both possible and legıtımate LO
oder 1n marginalem Zusammenhang. Wenn workR towards theology ofthe New Testament.
deshalb 1m Klappentext el Hävernicks Hıs contribution L5 certaınly ell
'tragıscher Lebensweg wırd nıicht 11Ur theologically encouragıng, and ıf trıes LO be
nachgezeichnet, sondern uch 1n Beziehung honest. The book’s maın weaknesses Aare the
gesetzt den zahlreichen theologischen, neglect of several ımportant academıc works
kirchenpolitischen un polıtischen Entwıck- the subject and the superficıalıty of 507T1Le€
lungen selner er sınd m. E u dıie secthons.
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